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Heute

Apotheken-Bereitschaft

Visbek
Markt-Apotheke: 8 bis 8 Uhr, 
Rechterfelder Straße 32, Tel. 
04445/9664096

Ärzte-Notdienst

siehe Wildeshausen

Bildung

Ahlhorn
LEB Bildungszentrum: 8 bis 14 
Uhr, Tel. 04435/9707700, Wil-
deshauser Straße 33
Huntlosen
LEB: 8 bis 14 Uhr, Tel. 04487/ 
750799-0,  Sannumer Straße 3

Jugend

Ahlhorn
Jugendzentrum: 13.30 bis 21 Uhr, 
Sandhörn 15 b
Großenkneten
Jugendzentrum: 13.30 bis 18 Uhr, 
Efeuweg 3

Gemeindeverwaltung

Rathaus: nach Terminvergabe 
unter Tel. 04435/600-0, Markt 1

Grünsammelstelle

Sage
Grünabfall-Sammelstelle: 14 bis 
18 Uhr

Müllabfuhr

Restmüll 2- und 4-wöchentlich: 
gesamte Gemeinde

Soziale Dienste

Ahlhorn
Altes Feuerwehrhaus: 10 bis 
11.45 Uhr, Wildeshauser Tafel 
e.V., Lebensmittelausgabe (letzter 
Einlass 11.30 Uhr), Neuanmeldun-
gen 9 bis 10 Uhr, Visbeker Str. 2

Morgen

Entsorgung

Ahlhorn
Schulzentrum: 14 bis 15 Uhr, Mo-
bile Problemstoffsammelaktion
Huntlosen
Dorfplatz: 13 bis 13.30 Uhr, Mobi-
le Problemstoffsammelaktion

Termine in
Großenkneten

Sanierungsbeirat
 am Dienstagabend
Ahlhorn/usu – Das zweite 
Treffen des im Sommer ge-
wählten Sanierungsbeirats 
„Wildeshauser Straße“ in Ahl-
horn  steht am  kommenden 
Dienstag, 29. September,  im 
Dorfgemeinschaftshaus  an 
der Katharinenstraße   in Ahl-
horn  an.    Es  geht unter ande-
rem  um die Vorstellung der 
Auswertung des Beteiligungs-
verfahrens zur Neugestaltung 
des Spielplatzes an der Katha-
rinenstraße. Beginn ist um   19 
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Ahlhorn, Katharinen-
straße 15.  Die Sitzung ist öf-
fentlich. Weitere Themen wer-
den besprochen.  
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Ahlhorn/usu –  Ein vermeintli-
cher Geschirrkäufer  hat am  
Dienstagnachmittag  einen  84-
jährigen  Ahlhorner   bestohlen   
und    dabei eine dreistellige 
Eurosumme  erbeutet. Der   un-
bekannte  Täter hatte  gegen 
16.30 Uhr das Haus des 84-Jäh-
rigen an der Wildeshauser 
Straße  in Ahlhorn    unter 
dem Vorwand  betreten, sein 
Geschirr begutachten zu wol-
len. Laut   Polizeibericht  schau-
te  der Mann  in sämtliche 
Schränke und kündigte an, am 
nächsten Tag vorbeizukom-
men, um die Gegenstände ab-
zuholen. Gegen 17 Uhr verließ 
der Täter das Haus wieder. 
Beim Blick   in sein Portemon-
naie am nächsten Tag  stellte 
der 84-Jährige   fest, dass eine 
dreistellige Summe fehlte.

Der Täter wird  wie folgt be-
schrieben: Circa   1,80  Meter  
groß, kräftige Statur, blondes 
Haar, bekleidet mit  grauer 
Arbeitshose und  grauer 
Arbeitsjacke. Zeugenhinweise 
nimmt die Polizei Wildeshau-
sen unter t  0 44 31/9410 ent-
gegen.

Mit Trick
 alten Mann
 bestohlen

Von Ulrich Suttka

Ahlhorn –  Die  ökologische Ver-
besserung der Ahlhorner 
Fischteiche: Für  Dr. Reinhold 
Schütte  (Grüne) ist  sie „ein  lei-
diges Problem“, bei dem drin-
gender Handlungsbedarf be-
steht.  Axel Brammer      (SPD) be-
tonte, „dass       wir irgendwann 
zu Potte   kommen müssen“.   
Michael Feiner (FDP)  meinte 
gar: „Von  Hause    aus bin ich op-
timistisch,  hier inzwischen 
aber pessimistisch.“

 Im  Umwelt- und Abfallwirt-
schaftsausschuss des Land-
kreises Oldenburg     war (wieder 
einmal) nicht zu überhören, 
dass  die Zeit  drängt, um die  
Missstände bei   den Ahlhorner   
Fischteichen abzustellen. Ne-
ben der      Wasserknappheit wird      
zusehends die hohe Nitratbe-
lastung  zum  Problem.   Das soll 
jetzt   angegangen   werden  –   
und zwar zusammen    mit dem 
Landkreis Cloppenburg.    In 
dessen Gebiet    sehen alle Betei-
ligten im  Landkreis Oldenburg  
die  Quelle der  Probleme. 

Ausschuss einig

Zwei Anträge lagen   im Aus-
schuss vor.  Bündnis  90/Die 
Grünen  warb  für die  „ökologi-
sche Verbesserung der Ahlhor-

aufzunehmen, um dieses Vor-
haben zu realisieren.“ 

Baudezernentin  Eva-Maria 
Langfermann   hatte   für diese 
Version geworben, auch  im  
Hinblick  auf die Zusammen-
arbeit mit dem Kreis Cloppen-
burg. „Wir freuen  uns,  mit 
Cloppenburg in freundlichem 
Austausch zu sein“, setzte sie 
sich  für einen einvernehmli-
chen  Weg bei der Lösung   der 
massiven Probleme ein.

Eigentumsrechte

 Im Quellgebiet der Lethe  
kommt  es offenkundig   zu den  
unerwünschten Nitrateinträ-
gen, die  dann  durch den Zu-
fluss   das FFH-Gebiet Ahlhor-
ner Fischteiche  belasten.  „Die 
Problem liegen im Landkreis  
Cloppenburg“, sagte Michael 
Feiner im Blick  auf die   Eigen-
tumsrechte von Landwirten   
und anderen Personen. Da-
rum  gehe es   inzwischen  schon 
seit zehn  Jahren.  „Wie ein 
Hamster im Hamsterrad“   
komme er sich bei der Frage 
vor.    „Das   Problem  ist   größer 
geworden“, stimmte Wolfgang  
Sasse (CDU) zu, „hier muss  
sich etwas ändern“.   Auch Wolf-
gang Däubler (UWG) und  Katja  
Radvan  (Linke)  unterstützten  
die  Anträge. 

ner   Fischteiche“  durch ein 
Bündel  von Maßnahmen. Die 
SPD-Fraktion   legte einen 
„Masterplan Obere Lethe“ vor.    
Die Empfehlung des Aus-
schusses:  Zunächst      soll es  in 
den nächsten Monaten um 
den Masterplan gehen,   dafür   
wurde der Grünen-Antrag ein-
vernehmlich zurückgestellt. 

Im   Beschlussvorschlag  
heißt es:  „Zur Sicherung des 
Schutzgebietes Ahlhorner 
Fischteiche wird ein Master-
plan Obere Lethe als notwen-
dig anerkannt. Die Kreisver-
waltung wird gebeten, diesbe-
züglich umgehend Kontakt 
zum Landkreis Cloppenburg 
und zum Umweltministerium 

Gefährdete Idylle: die Ahl-
horner Fischteiche BILD: Suttka

Ahlhorner Fischteiche  Probleme im Cloppenburger Quellgebiet der Lethe angehen

Masterplan als  nächster Anlauf 

Die  CDU-Bundestagsabgeordnete 
Astrid Grotelüschen hat einen Rotbu-
chen-Setzling im Garten der evangeli-
schen Kinderkrippe an der Schubert-
straße 18 in Ahlhorn gepflanzt. Leiter 
Arne Koopmann freute  sich sehr über 
das Geschenk.  Der Rotbuchen-Setzling 
wird als erwachsener Baum den Sand-
kasten mit Schatten versorgen. „Das 

passt perfekt“, sagte Koopmann. „Wir 
denken darüber nach, den Spielplatz 
mit weiteren Bäumen zu versehen.“ Im 
Zuge der Nachhaltigkeitswoche und 
der dritten Deutschen Waldtage haben 
die Abgeordneten des  Bundestages 
Setzlinge erhalten, um sie in ihren 
jeweiligen Wahlkreisen zu pflanzen. 
Grotelüschen sei sofort klar gewesen, 

dass das Bäumchen nach Ahlhorn 
kommt. Dann sei ihr die Krippe mit ihrer 
großen Grünfläche eingefallen. Von 
den Waldtagen sei ihr ein Fakt beson-
ders in Erinnerung geblieben: Ein aus-
gewachsener Baum produziert täglich 
so viel Sauerstoff, wie zehn Menschen 
an einem Tag  benötigen. „Das zeigt, 
wie wichtig Bäume sind.“ BILD: Marlis Stein

Kinderkrippe in Ahlhorn erhält Rotbuchen-Setzling

Nitratüberschuss

Jährlich   werden aus dem 
Wassereinzugsgebiet der 
Oberen Lethe rund  167 Ton-
nen Nitrat in die Ahlhorner 
Fischteiche eingetragen.   
Diese Zahlen der Landes-
forsten Niedersachsen ent-
hält der SPD-Antrag zum  
Masterplan.  Davon  fließen 
aber nur   34 Tonnen ab. Im 
Bereich der Lethe   liegt beim 
Zufluss die durchschnittli-
che Nitratbelastung  bei  37 
Milligramm pro Liter. Das 
aus der Teichwirtschaft aus-
laufende Wasser enthält 
noch 5 Milligramm pro Liter.  
Fazit  von Axel Brammer  und 
Dr. Heike Burghardt im SPD-
Antrag: „Die Ahlhorner 
Fischteiche verkommen zu 
einer großen Feldkläranla-
ge, die auf Kosten der Natur 
dem Wasser jährlich 133 
Tonnen Nitrat entziehen.“ 
Das habe zur Folge, dass Ar-
ten, deren Erhalt durch die 
Schutzgebietsverordnung 
Ahlhorner Fischteiche erhal-
ten werden sollen, erheblich 
gefährdet sind. Hinzu 
kommt, das die Lethe  nur  
noch      50 Prozent der frühe-
ren Wassermenge führt. 

Großenkneten/Sannum/usu – 
Die  geplante Umsiedlung     des 
Naturkosthändlers Kornkaft 
an die Sannumer Straße  in 
Sannum:  Sie wird von den An-
liegern,  zusammengeschlos-
sen in  Dorfkraft.de,      schärfs-
tens   abgelehnt.  Auch in der  
jüngsten   Einwohnerfrage-
stunde  des Großenkneter Pla-
nungs- und Umweltausschus-

ses haben  Gerriet Schröder 
und Olav Bruns   massive  Vor-
würfe an die  Gemeinde ge-
richtet. Dabei geht es um Aus-
sagen zu Gutachten (Thema 
Brutvogel  und Amphibien be-
ziehungsweise Schalluntersu-
chungen), bei denen die Dorf-
kraft-Vertreter  ein  wider-
sprüchliches Verhalten der  Ge-
meinde anprangern. 

 „Sie haben uns   Nachbarn 
belogen“,  sagte Schröder  in 
Richtung Schmidtke   bezüglich 
der  Erstellung  von Gutachten. 
Schmidtke  entgegnete, dass 
die  entsprechenden    Gutach-
ten noch folgen  würden.    Das   
von Schröder genannte Gut-
achten bezöge sich  auf eine 
andere Fläche.   Als    dann Bruns  
dem Bürgermeister       auch    fal-

sche  Angaben   vorwarf,  ent-
gegnete Schmidtke:    „Sie ha-
ben  uns  ohnehin   bezichtigt, 
die  Unwahrheit zu sagen. Wir  
werden Ihnen  schriftlich  die  
Antworten geben.“ 

Im Nachgang der    Sitzung 
hat  sich Bruns   per    Brief an 
Schmidtke gewandt und    Auf-
klärung  verlangt.  „Zudem wer-
den auch die Ausschussmit-

glieder von uns befragt wer-
den, warum es hier keinerlei 
Reaktionen zu diesem Skandal 
gegeben hat“, schreibt Bruns 
und weiter:   „Meine Frage in 
der Sitzung zu diesem Thema 
konnten oder wollten Sie nicht 
öffentlich beantworten. Ich 
stelle Sie Ihnen hiermit noch 
einmal.“
P @  www.dorfkraft.de

Kornkraft-Umsiedlung   Massive  Vorwürfe  von Anliegern    der Sannumer Straße gegen Gemeinde 
Rasante Eskalation in der Einwohnerfragestunde

Vortragsabend zu
„Insekten retten“
Huntlosen/usu – Den Kurs 
„Insekten retten! Maßnahmen 
im eigenen Garten“    bietet die 
Ländliche Erwachsenenbil-
dung  (LEB)  Großenkneten  am  
Dienstag, 29. September, an.  
Sandra Bischoff  vom Natur-
schutzbund (Nabu)  referiert   
von 19.30  bis   21.45  Uhr im   Grü-
nen Zentrum in Huntlosen zu 
dem Thema.    Es gibt noch freie 
Plätze.    Anmeldungen  erfolgen     
unter t 0 44 87/7 50 79 90. 
Der  Abend war zunächst  frü-
her geplant gewesen. 
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